
Datenqualität: Achte auf konsistente und vollständige Daten in den Tickets (klare Beschreibungen, richtige 
Zuweisungen, relevante Anhänge). Unvollständige Informationen führen zu Verzögerungen und Ineffizienzen.

Datenstruktur: Eine gut durchdachte Ticketkategorisierung, Statusverwaltung und benutzerdefinierte Felder, um die 
Informationen übersichtlich und suchbar zu halten ist notwendig.

Datenintegration: Nutze die API für Anbindungen an andere Systeme (z.B. CRM, Monitoring-Tools) für einen 
ganzheitlichen Überblick und automatisierte Workflows.

Datenbackup & Sicherheit: Regelmäßige, automatische Backups und Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz der Ticket- 
und Benutzerdaten sind wichtig. Erstelle hierzu ein Konzept.

Datenschutz: Die Einhaltung von Datenschutzbestimmungen (z.B. DSGVO) ist von größter Bedeutung. Die Daten 
müssen sicher gespeichert und verarbeitet werden, um Risiken zu minimieren. Achte auf ein aktuelles System.

Klare Prozesse: Definiere Workflows für die Ticketbearbeitung (Zuständigkeiten, Eskalationsstufen, SLA's).

Rollen & Berechtigungen: Eine klare Rollendefinition und Zugriffskontrolle, um die Sicherheit und Effizienz zu 
gewährleisten ist essenziell.

Regelmäßige Reviews: Plane eine kontinuierliche Überprüfung und Anpassung der Prozesse und der 
Systemkonfiguration ein, um Ineffizienzen zu identifizieren und zu beheben.

Kommunikation: Klar definierte Kommunikationswege innerhalb des Teams und mit den Kunden.

Dokumentation: Nutze die Redmine Wiki für eine gut gepflegte Wissensdatenbank, um die Lösung von Problemen zu 
beschleunigen.

Phase 3: Prozesse & Organisation

 

Ein produktives Ticketsystem ist das Ergebnis einer Kombination aus technischer Ausstattung, gut definierten 
Prozessen und einer unterstützenden Unternehmenskultur. Nur so kann Redmine (oder ein vergleichbares 
System) sein volles Potential entfalten.

Systemleistung: Kümmere dich um einen ausreichend leistungsfähiger Server, um schnelle Ladezeiten und eine stabile 
Performance zu gewährleisten, besonders bei vielen Benutzern und Tickets.

Zugriff & Verfügbarkeit: Der Zugriff auf Redmine sollte für berechtigte Nutzer jederzeit und von überall möglich sein.

Benutzerfreundlichkeit: Nutze ein individuelles Theme eventuell im Corporate Branding. Optimiere / minimiere die 
Funktionen. Nutze nur Plugin und Redmine Features, welche die Mitarbeiter schnell und effektiv mit dem System 
arbeiten lässt. Schulungen und Dokumentation sind wichtig.

Damit ein Unternehmen mit Redmine möglichst produktiv arbeiten kann, sind mehrere Voraussetzungen notwendig. Unsere 
Checkliste ist unterteilt in die verschiedenen Kategorien und hilft dir dabei.

Phase 1: Datenbasis & Konfiguration

Phase 2: Infrastruktur & Technologie

Phase 4: Führung & Kultur

Akzeptanz & Schulung: Mitarbeiter müssen das System verstehen und annehmen. Eine umfassende Schulung und 
kontinuierliche Unterstützung sind wichtig.

Feedback-Kultur: Integriere regelmäßige Feedback-Schleifen, um das System und die Prozesse kontinuierlich zu 
verbessern.

Zielorientierung: Definiere klare Ziele, wie das Ticketsystem zur Verbesserung der Produktivität und 
Kundenzufriedenheit beitragen soll (z.B. Reduzierung der Bearbeitungszeit, Erhöhung der Kundenzufriedenheit).
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Checkliste: Voraussetzungen für den Einsatz von Redmine
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